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Zusammenfassung

In der Dissertation wird eine statische Semantik für einen Skriptseiten-Ansatz
(”Server Pages”-Ansatz) definiert. Das resultierende Typkorrektheitskonzept
garantiert ein typsicheres Zusammenspiel von dynamisch generierten Web-For-
mularen und anvisierten Server-seitigen Software-Komponenten. Das resul-
tierende Konzept einer Beschreibungskorrektheit sichert Gültigkeit von gener-
ierten Dokumenten in bezug auf eine vorgegebene Benutzerschnittstellen-Be-
schreibungssprache. Es werden das Konzept einer Beschreibungssprachen-ba-
sierten Unterstützung komplexer Nachrichtentypen, das Konzept des virtuellen
Austauschs komplexer benutzerdefinierter Objekte über den Benutzeragenten,
das Konzept der funktionalen Dekomposition von Skriptseiten und das Konzept
von Skriptseiten höherer Ordnung vorgeschlagen und in den streng getypten
Skriptseiten-Ansatz vollständig integriert.

Web-Applikationen erfahren eine zunehmende Verbreitung. Web-basierte
Präsentationsschichten finden sich in verstärktem Maß als integraler Bestandteil
von Unternehmensapplikationen. Diesem Umstand wird die Entwicklung einer
großen Anzahl diverser Web-Technologien gerecht. Web-Applikation und Web-
Technologie sind Gegenstand aktueller Forschung. Skriptseiten stellen in diesem
Bereich einen neusten Stand der Technik dar. Die Beiträge der vorliegen-
den Arbeit zielen auf Robustheit, Wartbarkeit und Wiederverwendbarkeit von
Skriptseiten-basierten Applikationen. Die erzielten Resultate sind program-
miersprachenunabhängig, konkrete Programmiersprachen können semantik-er-
haltend mit den gefundenen Konzepten verschmolzen werden.

In der Dissertation wird zunächst eine abstrakte Charakterisierung von Skript-
seiten als streng getypte Dialogmethoden erarbeitet. Auf dieser Basis werden
Kodierungsrichtlinien und -regeln definiert, die zusammen die gewünschte Typ-
korrektheit und Beschreibungskorrektheit informell begründen. Die statische
Semantik des Skriptseiten-Ansatzes wird als ”Per Martin-Löf”-artiges Typsys-
tem bezüglich der Verschmelzung mit einer minimalen imperativen Program-
miersprache und einem ausreichend komplexen equi-rekursiven Typsystem for-
malisiert. Die Entwurfsentscheidungen des Ansatzes werden durch die Anal-
yse einer verbreiteten Software-Architektur von Web-Applikationen zusätzlich
motiviert. Die operationelle Semantik einer konkreten Sprachverschmelzung
wird als Transformation in eine bestehende Technologie ausformuliert. Außer-
dem wird ein rechnergestütztes Entwicklungswerkzeug zur statischen Analyse
ererbter Skriptseiten-basierter Präsentationsschichten vorgestellt. Die Seman-
tik dieses Werkzeugs wird als Pseudo-Auswertung formal definiert.

Der erarbeitete Skriptseiten-Ansatz ist in einen Gesamtansatz zur Model-
lierung und Entwicklung formularbasierter Systeme integriert. Ein Fallbeispiel
demonstriert die relative Strukturbruchlosigkeit des Gesamtansatzes.
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